
 
 

Spielregeln 

 
im Gemeindehauses der Zachäuskirche, Rathausstraße 8, Untergeschoss 

Kontakt: spielgruppen.groebenzell@elkb.de 
 

 
Zu Eurer Information und Eure Unterlagen haben wir hier einige wichtige Informationen zu 
unseren Spielgruppen zusammengestellt. 
 

Beiträge / Nebenkostenpauschale / Materialgeld  

 

 Gruppe 

 

Stunden  
pro Tag 

mtl. Beiträge mtl. 
Nebenkosten- 
pauschale 

mtl. Gesamt-
beitrag 

 Eltern-Kind-

Gruppe 

2 25 € 2 € 27 € 

 Übergangsgruppe 2,5 30 € 2 € 32 € 

 2-Tages-Gruppe 2,5 50 € 4 € 54 € 

 2-Tages-Gruppe 3 60 € 4 € 64 € 

 3-Tages-Gruppe 2,5 75 € 6 € 81 € 

 3-Tages-Gruppe 3 90 € 6 € 96 € 

 
Besuchen Geschwisterkinder gleichzeitig eine oder mehrere Gruppen, so ist für das jüngere 
Kind nur der halbe Beitrag zu entrichten. 
 
Das Materialgeld wird von der jeweiligen Gruppenleitung festgesetzt und in bar 
eingesammelt. 
 
Zur Teilnahme ist ein SEPA-Lastschriftmandat erforderlich, da die Beiträge auf diesem Weg 
eingezogen werden. Dieses muss spätestens am ersten Gruppentag im Original vorliegen. 
 

Hinweis zur Eingewöhnung 

Die Buchungszeiten können in der Eingewöhnungszeit aus pädagogischen Gründen durch 
die Gruppenleitung individuell angepasst werden. Dies hat keine Auswirkungen auf den zu 
entrichtenden Beitrag. 
 

Spielgruppenjahr und Kündigungsfristen 

Das Spielgruppenjahr orientiert sich am bayerischen Schuljahr. 
In den Schulferien sowie an gesetzlichen Feiertagen finden keine Gruppen statt. 
 
Eine Kündigung ist in den Monaten Oktober bis April mit einer Frist von vier Wochen zum 
Monatsende möglich. 
 
Nach dem 30. April ist eine Kündigung nur noch zum Ende des Spielgruppenjahres am 31. 
Juli zulässig. 
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im Gemeindehauses der Zachäuskirche, Rathausstraße 8, Untergeschoss 

Kontakt: spielgruppen.groebenzell@elkb.de 
 

Betreuungsvereinbarung 

Die Eltern verpflichten sich für alle angebotenen Gruppen 
 

• ihr Kind mit Hausschuhen, Windeln, Feuchttücher, Ersatzkleidung, Brotzeit und 
Getränk auszustatten 
 

• den Leitfaden „Umgang mit Krankheitssymptomen“ zu beachten 
 

• die Gruppenleitung rechtzeitig zu informieren, wenn die Teilnahme an einer 
Gruppenstunde nicht möglich ist 
 

• die Gruppenleitung über Allergien, chronische Krankheiten oder andere 
Besonderheiten zu informieren 

 
 

Hinweise zu Gruppengröße und Ausfällen 

Sollten an einem Termin nur drei oder weniger Kinder teilnehmen können, behält sich die 
Gruppenleitung vor, diesen Termin ersatzlos entfallen zu lassen. 
 
Krankheitsbedingt kann die Gruppe an 1 bis 3 Tagen pro Spielgruppenjahr ersatzlos 
ausfallen, sofern eine Durchführung aufgrund der Erkrankung der Gruppenleitung nicht 
möglich ist. Die Anzahl der möglichen Ausfalltage orientiert sich daran, an wie vielen 
Wochentagen die jeweilige Gruppe stattfindet. 
 
Sollte die kontinuierliche Gruppenarbeit aufgrund einer zu kleinen Gruppengröße (z. B. durch 
Nachrücken in den Kindergarten) nicht mehr sinnvoll umsetzbar sein, kann eine 
Zusammenlegung mit einer anderen Gruppe erfolgen. 
 

Zusätzliche Vereinbarungen für den Minikindergarten: 

Die Eltern der Minikindergartenkinder erklären sich hiermit mit dem Eingewöhnungskonzept 
der Gruppenleiterin einverstanden. Die entsprechenden Informationen werden am ersten 
Elternabend vorgestellt. 
 

Die Eltern verpflichten sich, das Kind innerhalb des vereinbarten Zeitrahmens pünktlich zu 
bringen und abzuholen. Zusätzliche abholberechtigte Personen sind der Gruppenleiterin 
vorab mitzuteilen.  
 
Die Aufsichtspflicht beginnt mit Übernahme des Kindes durch die Gruppenleiterin. 
 

Die Eltern erklären sich bereit, abwechselnd mit der Gruppenleitung und den anderen Eltern 
die Betreuung der Kinder als Zweitkraft zu übernehmen. Für diesen Elterndienst wird keine 
Vergütung gezahlt. Ein entsprechender Dienstplan inklusive Vertretungsregelung wird in 
Absprache mit der Gruppenleitung erstellt. 

 
Wird kein Ersatz gefunden, behält sich die Gruppenleitung vor, den Termin ersatzlos 
abzusagen. Die Elterndienste sind gleichmäßig über das Jahr auf alle teilnehmenden Eltern 
zu verteilen. Die Gruppenleitung behält sich vor, bei erkennbaren Ungleichgewichten aktiv 
auf betroffene Eltern zuzugehen, um eine faire Verteilung sicherzustellen. 
 


